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Groß Bülten. Ein Rockfestival mit
drei Konzerten steigt am Sonn-
abend, 12. Oktober, in der Gast-
stätte „Groß Bültener Hof“: Auf-
treten werden die Ilseder Band
„Classic Rock Xperience“ und die
Nachwuchs-Mädchengruppe
„Nö!“; dazu kommt der Soloauf-
tritt des Ilseders René Lattmann,
der im September bereits beim Il-
seder Kunst- und Kulturpreis
(Musik) mitgemacht hat (wir be-
richteten). Das Konzert am Sonn-
abend im Saal des „Groß Bültener
Hofs“, Triftweg 2 in Groß Bülten,
beginnt um 19.30 Uhr.

Rockfestival mit
drei Konzerten

Das Erntedankfest – es wurde
schon längere Zeit im Bültener
Kindergarten vorbereitet: Die
Kleinen brachten Erntegaben mit,
lernten Lieder und das Singspiel
„Ich hole meine Leiter und steig
auf einen Apfelbaum“, das sie mit
viel Freude während der Andacht
im Kindergarten vorführten. Da-
nach machten sich einige Kinder
auf den Weg, um die Erntegaben in
die Kirche zu bringen.

Weiter ging es mit dem traditio-
nellen Brotbacken. Petra Blasig
begrüßte mehr als 20 Kinder in
der Kirche. Aus mitgebrachten
Gaben legten die Kinder mit gro-
ßem Vergnügen einen Regenbogen
und waren erstaunt, dass alle Far-
ben des Regenbogens auch in
Früchten vorkommen.

Nach dem kleinen Gottesdienst
gingen die Kinder zum Brotba-
cken in den Jugendraum, wo sie
Teig kneteten und ihr eigenes Brot
formten sowie Butter für das ge-
meinsame Essen herstellten.

Ganz ruhig war es, als die Kin-
der sich das frische Brot schme-
cken ließen. „Es ist erstaunlich,
wie gut es den Kindern in Gemein-
schaft schmeckt – auch ohne Nu-
tella“, sagte Petra Blasig.

Anschließen bastelten sie hoch
konzentriert kleine und große
Drachen, gaben ihnen ein eigenes
Gesicht und einen Drachen-
schwanz – ganz nach ihren Vor-
stellungen. Der kleine Ilei sprang
fröhlich durch den Raum und rief:
„Ich habe einen eigenen Drachen,
guck’ doch mal!“ Behutsam und
geduldig halfen Konfirmanden,
wo ein Kind Hilfe wünschte.

Bald standen die ersten Eltern
in der Tür. Die Kinder bekamen
ihr Brot mit und stellten sich stolz
mit ihren Drachen und dem Brot
zum Foto auf. „Es war beeindru-
ckend, wie Kinder, Konfirmanden
und das Team miteinander um-
gingen und welche Ruhe die ganze
Zeit herrschte“, sagte Pastor Mar-
tin Blasig.

Kinder buken Brot
zum Erntedankfest
Bülten Sie bastelten kleine Drachen und

führten bei der Andacht ein Singspiel auf.

Stolz zeigen die Kinder ihre selbstgebastelten Drachen und das selbstgeba-

ckene Brot. Foto: Kirchdengemeinde

Mit einem mittelalterlichen Fest
auf dem neuen Schulhof beendete
der siebte Jahrgang seine Zeitreise
ins Mittelalter – zweieinhalb Wo-
chen hatten sich die Schüler der
Integrierten Gesamtschule (IGS)
Lengede im Unterricht mit dem
Mittelalter beschäftigt.

So tauchten im Fach Deutsch
Till Eulenspiegel, in Englisch
King Arthur und in Religion Franz
von Assisi auf. Die Kinder stellten
mit Federn und Tinte im Kunstun-
terricht ihr künstlerisches und
beim Minnesang im Musikunter-
richt ihr musikalisches Talent un-
ter Beweis. Auf großes Interesse
stieß der Burgenbau.

„Jährliche Themenwochen sind
Teil des Schulkonzeptes der IGS
Lengede“, erläutert Schulleiter
Jan-Peter Braun: „Bei den The-
menwochen beschäftigen sich alle
Fächer mit einem gemeinsamen
sinnstiftenden Kontext. Das ist
nicht nur motivierend, sondern
auch lernfördernd.“

Die Themenwochen endeten
mit Workshops zur Vorbereitung
auf das Abschlussfest. So stellten
die Kinder Papier, Schmuck, Fah-
nen und sogar Gold her. Sie übten
Minnesang, Tanzen und Gaukelei
und bereiteten in der Schulküche
Leckereien vor. Im Anatomie-
Workshop wurden Fische seziert.
Lehrerin Judith Drews sagt: „Die

Kinder waren total motiviert, nur
mit der Goldherstellung hat es –
genau wie im Mittelalter – nicht
so ganz geklappt.“

Beim Abschlussfest stand ein
mittelalterliches Gelage auf dem
Programm. Zur Unterhaltung gab
es Tanz, Gaukelei und mittelalter-
liche Spiele. Für große Begeiste-
rung sorgten über offenem Feuer
herzhaft gegrillte Hähnchen,
knuspriges Stockbrot, leckere

Kürbissuppe und frischer Apfel-
kuchen. „Mmmmh, das mittelal-
terliche Essen war echt lecker!“,
sagte Lukas aus der 7a.

„Das war ein gelungener Ab-
schluss der Themenwoche“, kom-
mentierte Jahrgangsleiterin Ulrie-
ke Siebers. „Besonders gefreut
hat mich, dass Eltern mitgemacht
haben.“ So wurden die Hähnchen
an einem von einem Vater gebau-
ten riesigen Grillspieß zubereitet.

Lengede Zum Abschluss der Themenwochen gab’s Tanz, Gaukelei und Minnesang.

Schüler feierten ein mittelalterliches Gelage

Die Siebtklässler bereiteten auch ihr eigenes Stockbrot zu. Foto: IGS

Die Flohmarktsaison im Freien
neigt sich dem Ende zu: Am Sonn-
tag, 13. Oktober, gibt es auf dem
Aldi-Parkplatz in Ilsede letztma-
lig in diesem Jahr die Gelegenheit
zum Trödeln in der Gemeinde.

Platzvergabe ist ab 8 Uhr. Es
gelten die bekannten „Spielre-
geln“ für diesen sozialen Floh-
markt: Nur Privatanbieter dürfen
verkaufen, gewerbliche Verkäufer
sind ausgeschlossen. Das Basis-
angebot für die Standgebühr be-
trägt unverändert fünf Euro für
drei Meter (ohne Fahrzeug).

Kinder der Aussteller dürfen
auf einer Decke ihr Spielzeug ge-
bührenfrei verkaufen. 4 Meter mit
Auto kosten 10 Euro, 6 Meter mit
Fahrzeug(en) 12 Euro. Ein Drittel
vom Reinerlös seiner Standge-
bühr-Einnahmen am Wochenende
spendet Veranstalter Jens Koch
dem Ilseder Jugendzentrum Ba-
dehaus. Die Veranstaltung endet
um 17 Uhr. Nach 15 Uhr können
die Stände abgebaut werden. Ge-
nügend Besucherparkplätze sind
auf dem Supermarkt-Areal vor-
handen.

Sozialer
Flohmarkt in
Ilsede
Ilsede Er findet am

Sonntag statt.

Weitere Informationen zum sozia-

len Flohmarkt unter www.markt-

com.de im Internet.
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Von Udo Starke

Nach seiner Findungsphase traf
sich der Lengeder Verein Genera-
tionenhilfe zu einem lockeren Ge-
dankenaustausch im Generatio-
nentreff. Der Verein zählt zurzeit
114 Personen, die Hilfebedürftige
unterstützen wollen. Es war das
zweite Treffen dieser Art nach der
Gründung im Sommer. Aktuell
gibt es vier bis fünf Hilfebedürfti-
ge, die unterstützt werden (unter
anderem mit Einkäufen, Arztbe-
gleitung oder Gartenhilfe).

„Wir haben vor 14 Tagen die
Planungsphase abgeschlossen“,
sagt die Vorsitzende Bernhild
Faßmann-Hanusch. Sie möchte
die Klönstunde alle zwei Monate
zum festen Bestandteil machen.
Natürlich könne jeder Lengeder
dazustoßen. Es bestehe kein
Zwang und sei für alle offen.

Parallel zu dem Mitgliedertref-
fen ist auch eine Zusammenkunft
der Helfer – zurzeit 25 im Alter
von 50 Jahren aufwärts – geplant.
„Wir suchen weiterhin Menschen

jeden Alters, die den Verein unter-
stützen wollen, das können auch
junge Leute ab 16 sein“, betont die
engagierte Lengederin.

Zudem wolle man den Vorstand
und Beirat personell künftig auf-
stocken, um Experten ins Boot zu
holen, die sich rund um soziale
Fragen und relevante Rechtsfra-
gen auskennen.

„Wir haben schon Anfragen zu
dem Themenblock Demenz, etwa
wie man damit umgeht und wie
niederschwellig unserer Betreu-
ung ist“, erklärt Bernhild Faß-
mann-Hanusch.

Wichtig ist aber vor allem: Hel-
fer und Hilfeempfänger müssen

Vereinsmitglied sein, damit sie bei
Hilfeeinsätzen versichert seien.
Denn es könne immer mal etwas
Unvorhergesehenes passieren.
Die Vorsitzende sagt: „Wir kön-
nen nur gut sein, wenn wir gute en-
gagierte Mitglieder haben. Aber
wir dürfen keine pflegerische Auf-
gaben übernehmen. Unser Enga-
gement beschränkt sich aus-
schließlich auf die Betreuung.“

Dem Verein liegt es am Herzen,
möglichst Schwellenängste abzu-
bauen. „Wer Hilfe benötigt, soll
sie auch bekommen. Dafür sind
wir da“, unterstreicht die Vorsit-
zende.

Das erste Mal dabei war Gisa
Kneifel aus Lengede. „Ich möchte
gern helfen und mich engagieren.
Es gibt genug Menschen, die man
betreuen kann.“ Auch Mitglied
Ursel Melcher – seit vier Jahren in
Lengede – möchte sich einbrin-
gen. „In Göttingen habe ich be-
reits Erfahrungen sammeln kön-
nen, als ich zwei ältere Frau be-
treut habe. Hier möchte ich die
Arbeit fortsetzen.“

Lengede Die Generationenhilfe traf sich zum Gedankenaustausch.

„Wer Hilfe benötigt, soll
sie auch bekommen“

Zu einem regen Gedankenaustausch trafen sich die Vereinsmitglieder der Lengeder Generationenhilfe; rechts vorn die

Vorsitzende Bernhild Faßmann-Hanusch. Foto: Udo Starke

 

„Wir suchen weiterhin
Menschen jeden Alters,
die den Verein
unterstützen wollen.“
Bernhild Faßmann-Hanusch, Vorsit-

zende der Lengeder Generationenhilfe.

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lahstedt. Über den Nachtrags-
haushalt berät der Verwaltungsrat
des gemeindeeigenen Abwasser-
betriebs Lahstedt am Montag,
14. Oktober, ab 18 Uhr im Rathaus
in Gadenstedt. Notwendig ist der
Nachtrag wegen einiger Investi-
tionen im Abwasserbereich.

Debatte über das
Abwasser

Vor dem Deutschen Bundestag
und dem Kanzleramt in Berlin
warb Bernhard Gertler an einem
Aktionsstand für einen Kurswech-
sel in der Sozialpolitik: Der Vor-
sitzende der katholischen Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) in Len-
gede trat gemeinsam mit den
Spitzen der deutschen KAB auf.

Unter dem Motto „Richtig
Steuern!“ setzten sich bundesweit
KAB-Gruppen und -Vereine für
mehr soziale Gerechtigkeit und
ein nachhaltiges Wirtschaften ein.
In den vergangenen Wochen waren
in den KAB-Ortsverbänden Bot-
schaften und an Infoständen Un-
terschriften für die Initiative ge-

sammelt worden.
Zum Auftakt der Berliner Ko-

alitionsgespräche übergaben
Gertler, der Hildesheimer KAB-
Diözesanpräses Ernst-Willi Pau-
lus und Diözesansekretär Alfred
Paulus die Botschaften im Willy-
Brandt-Haus der SPD an Partei-
chef Sigmar Gabriel und im Kon-
rad-Adenauer-Haus der CDU an
die Parteivorsitzende und Kanzle-
rin Angela Merkel.

„Egal, welche Regierung gebil-
det wird, es darf kein Koalitions-
vertrag ohne gesetzlichen Min-
destlohn unterschrieben werden“,
betonten die KAB-Leute vor dem
Kanzleramt. mik

Lengede Bernhard Gertler war bei KAB-Aktion dabei.

Lengeder warb in Berlin für
gesetzlichen Mindestlohn

Sammelten vorm Kanzleramt in Berlin Unterschriften (von links): stellvertre-

tender Diözesanvorsitzender Bernhard Gertler aus Lengede, Hildesheims Di-

özesanpräses Ernst-Willi Paulus und Diözesansekretär Alfred Paulus. Foto: KAB
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